
s onus-Nachrichten aus der 
allen Heimats. 

Preuss-en- H- provink Fremdereden-g 
Be rl i n. Im August sind RAE-M 

Fremde in Berliner Gasthöien und so 
weiter abgestiegen Im August vergan- 
enen Jahres betrug die Zahl der 

« remden 63,092, im August 1893 
Jl,808.——l5ine zweite Fernsprechvers 

« indung zwischen hier und Wien, unter 
Sinsihaltung von Dresden und Prog, 

wurde dieser Tage eröffnen-Freiherr 
v. Hammerstein wird im Zuchthaus zu 
Moabir nicht, wie vielfach berichtet 

wurde, mit Zehneiderei, sondern mit 
Zchreibarbeiten siir eine große Firma 

se n der Breitenstraße beschäftigt.-——Die 
Gsintritteseinnahme der Gewerbeanös 
sstellung betrug: durch Verkauf von 
Karten an den Lassen der Ansstellung, 

Eisenbahn und Dampsschisse sowie von 
Dauerkarten im Monat Mai rund 
600,000 NcktikL Juni 570,000I Juli 

:. ,631,000, Au ust 6:37,000 Mark, also 
in den vier onatenseitderEröfsnung 
zusammen 2,438,000 Mark, das heißt, 
den Normaleintrittspreis von 50 Pfen- 
nige zu Grunde gelegt, gegen 5,000,- 
000 zahlende Besuchen 

Gaben. Die Gemeinde Schiedlo, 
« deren Feldmart alljährlich durch das 

» Hochwasfer der Oder überschwemmt 
7"-n»ird, weigert sich, in diesem Jahre 

zeuern zu zahlen. Die Bewohner 
Waben eine Eingabe an den Kaiser ge- 
richtet. Aus Anregung der Kreisbehörde 
war im vorigen Jahre ein Entwurf 
ausgearbeitet worden, der die Deich- 
verhiiltnisie verbessern sollte. Das 
Projekt wurde von dem Regierung-r- 
präsidenten gebritst und dann nicht 
weiter verfolgt. Jn Folge dessen hatte 

« T sich der Bewohner-Schiedlos eine große Cz Niedergeschlagenheit bemächtigt 
provinx Dann-wen 

Hannoven Der Fabritbesitzer 
Hellegeist hatte das litigliick, der Zerris- 
sage zu nahe zu kommen, wodurch er 
den Daumen der linken Hand einbtiszte. 

! Hellegeist hatte vor langerer Zeit ein 
ähnliches liiigltick, wobei ihm drei Fin- 
ger derselben Hand abgeschnitten wur- 
den. 

Pape nburg. Ter tvohlhabende 
Gutsbesitzer Furcht Piccardie bei 
Neueuhaus ist ant Hochzeitstage von 
einem Gast ertnotdet worden· Mehrere 

.» Personen wurden außerdem durch den 
s Mörder, einen befahrten Mann, schwer 

verletzt. 
Provinz gessen-Zinswir. 

Franl furt. Hier wollte sich die» 
Ibftthrige Tochter einer- llnterbeaniten 
mit Phoephor vergiften, den sie 
Streichholzern entnommen hatte. Sie 
war verzweifelt, weil ihrkungcrechten 

« 

Weise der Vorwurf der llntreue von 
den Inhabern des Geschäfte gemacht 
wurde, in dem sie arbeitete. Die noch « 

rechtzeitig in der Bockerheitnerschen 
— Klinik angewandten Mittel rettetens 

dem Madrhen das Leben. l 

Herborn Von sechs Wegearbei-j 
,iern, die wahrend eines heftigen GeN 

wittero unter einem stirschbaum Zchuh s 
gesucht hatten, wurden durch Bitt-schlag 
drei getödtet; die anderen drei sind 
schwer verletzt worden. 

provin: Domitian-. i 
sirabig Ein neue-I Unternehmen« 

) des islrafenlsiuidotfoeuckcl n. Donners- 
»F tnarck geht hier seiner Vollendung ent- 
J; gegen, ein am Oderufer errichtetets 
, Pochofenwerb das besonders schtvedische 

," Sisenerze verhiitten soll. Man rechnet 
aus Absatz in den lsiicsrerrien der 

löstlichen Provinzetn die gegenwärtig 
ihren Bedarf vorwiegend auc- England 
entnehmen. 

« 

Ptfritz. Ein Fahnctssliichtiger, der 
Kanonier Johann Wieneweti vom 

.»-Ponnner’schen Feld-Artilterie-Regi- 
ment Nr. L, der sich seit dem 10. 
August von seinem Truppentheil ent- 
-fernt hat, ist in der Nähe von Phritz 
ergriffen worden. Wienewsli ist angeb- 
lich aus Furcht vor Strafe wegen Be- 
heiligung an einer Schlägerei ftiichtig 
eworden. 

Provinz pokm 
Bose-. PropstAnderß aus Slupia, 

der dadurch in weiteren Kreisen bekannt 
geworden ist, dass er als eine Belei- 
digung erklärte, wenn an ihn ein Pole t- einen Brief iu deutscher Sprache 
schriebe, stand kürzlich vor dem hiesigen 
Schllssengericht. ist-hatte an· den Lehrer 
Wisnteweli in Tomice eine Postiarte 
gesandt, die»oon nicht wiederzugeben- 
den Beleidigungen strebte. Der Propst 

« wurde zu 50 Mart Geldstrafe ver- 
urtheilt. 

Bromberg. Wegen der Entlas- 
sung von drei Mitg iedern sind die 
Flbßer des Bett-andre des Nehedistrib 
tes in einen Ausstand getreten. Es 
haben mehr als 1200 Mann die Arbeit 

«niedergelcgt. Da die Fldßer ordnun- 
g gen stellen, die die Holz pediteure 

nicht erfüllen können, ist loher ein 
Erfolg der Verhandlungen nicht abzu- 

.-zz. sehen. Wahrscheinlich wird ein Theil 
der Holttraften in den ostdeutschen 
Wasserlitufen überwintern müssen. 

provtnk Ostpreusiom 
Jnsterburg Aus dem hiesigen 

Zuchthaud wollten neulich zur Nacht- 
eit 28 Stritflinge ausbrechen, die im 

« Besitz von Brechstangen, Zeiler Sagen 
Strickleitern waren. Man fand 

-diese Gegenstände in Strohsiicken im 
Schlafraunr. Das Gitter eines en- 

its-· Varieteitidurchfen Die ill- 
nnd « 

ter. sollten 
It M W. Der Plan 
UM 

»- 
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wurde dadurch vereitelt, daß ein Stras- 
ling dem Direktor die Anzeige machte. 

T h or n. Im Varackeuquartier des 
Artilleriefchiefwiatzes machten sich drei 
Kananiere des u. ArtilleriesRegis 
sments mit einer Ziindkapsel szufchaF 
feu. Durch eine plötzlich entstandene 
Explosiou derselben wurde einem der 
stanoniere ein Auge ausgerissen, dem 
zweiten eine Hand zerschmettert und« 
der dritte im Gesicht verletzt- 

Zllrovinx Ulystprcusicw 
Da u z i g. Beim Graben nach Zie- 

gelthon in der Nähe von hier stieß man 
auf einen verkieselten Bautnstamni. 
Das Stück hat zwar der Quere nach 
einige Vriiche erfahren, doch passen die 
Theilstitcke noch annähernd zusammen. 

» Es besitzt eine Gefanuntliiuge von rund 
fünf Meter und einen Umfang von etwa 

T IF Meter. Die natürliche Rundung des 
ist-Stammes ist noch erhalten, auch befin- 
? den sich daran einige wohl ausgebildete 
iAstliieher; ebenso sind die Jahresringe 
Tdes Holzeö deutlich erkennbar. Die 
Farbe des letzteren ist hellgelb, wie 
etwa bei unserem Bucisenholz, doch ge- 
hört der Stamm einem Nadclbaum, 
und zwar einer hier ausgestarbenen Art 
von cyprefsenähnlichem Baum an. 

El b i n g. Der Regierungsprtisident 
hat angeordnet, daß in den Elbinger 

nnungen Gesellen-Ausschüise ans 10 
is 12 Personen gebildet werden, die 

ais Vermittler zwischen den Meistern 
und Gesellen dienen, bei den Gesellen- 
priisungen vertreten sind und ihren 
Einfluß auf die jüngeren Arbeiter in 
besonderer Richtung ausüben 

Yheinprovinp 
A a ch e n. Auf dem Walztverl »Rothe 

Erde« stiirzte der Bergtnann Jansen in 
einen tm Meter tiesen Schacht nnd 
blieb sofort todt. An derselben Stelle 
ist kurz zuvor ein Bruder Jansens aus 
gleiche Weise verungliiekt. 

En d e ni ch. Von verruchter Hand 
ist der hiesige iitdische Friedhof-ent- 
weiht worden. Fast sämmtliche Leichen- 
steine wurden iiber Nacht dentolirt. 
Die Etnvotung ist eine allgemeine. 

Lii t t r i nghau s en. Unsere Stadt 
hat beschlossen, sich mit einem stapital 
von Wind Mart an einer tZienossenschast 
zu betheitigen, die den Zweck hat, siir 
die Bandtvirlcr in dein tur Stadts- 
geineindc gehörigen Herbringhansen 
eine gemeinsame Betriebsstätte mit 
Dampslessel zu errichten. Die Fabrik, 
deren Bautosten ans insgesammt 36,- 
000 Mark veranschlagt sind, soll sitr 
36 Bandstiihle Platz gewähren. Ange- 
meldet sind biet jetzt 30 Stuhle Eine 
ähnliche Einrichtung ist auch sur Benen- « 

burg in’o Angggesaßn l 
Trier. Durch Herabstiirzen einetz 

schweren Ballonsteineet an einem Neu- 
bau wurden zwei Arbeiter getödtet nnd 
der Baunteister Weizlebensgesahrlich 
verletzt. 

pro-sing Hatt) ken. ! 
Torgan. Ja der hiesigen Schloß-I 

kasetne erschoß sich ein Zoldat der lt. ! 

Kompagnie deo Jusanteriesstiegintentrsi 
Nr. U, anscheinend and Furcht vor zu« 
erwartender Strafe-. Derselbe soll aus 
Posten von dem Randeoistzier lesend 
angetroffen worden sein» 

Witterda Atlabendlich finden 
sich im hiesigen Wirthe-hatte seen-o Man- 
ner ein« von denen leiner unter tin 

Jahre alt ist. Sie sind sammt nnd 
sondern noch recht riistig· Am munter- 

sten ist jedoch der tm Jahre alte Tod- 
tengraber Selnvendthelnr Seine vierte 
Frau ist 705 Jahre-alt. Zeit-m Jahren 
waltet er in thterda seinen Amtes. 
Zweien seiner Frauen bereitete er 

selbst die letzteRnhestiitte. Im vorigen 
Jahre feierte er mit seiner vierten 
Frau die silberne Hochzeit. Sein Groß- 
vater hatte ein Alter von 115 Jahren 
erreicht. Der Enkel tann, seiner stör- 
perlonstitution nach, ebenso alt werden. 

provlux xichtcktcw 
Grunberg Der verstorbene Fa- 

brikbesitzer Fr. Paulig hat den Ztndt- 
gemeinden Grunberg und Zommerseld 
je 1(),000 Mark als Legat verntacht. 
Die Zinsen der regate sollett am Ist. 
Dezember jeden Jahre-) an bediirstige 
Einwohner dieser Stadte ohne Unter-« 
schied der Konsession gezahlt werden. 

Opp e l n. Auf der hiesigen Station 
entsprang der Lieblingohnnd des Kai- 
sertt von Nußland, ein schöner Wolf-I- 
hund, aus dem kaiserlichen Sonderzugc 
Er wurde jedoch bald darauf wieder 
eingesungen und mit dem nächsten Zuge 
seinem Herrn nachgeschickt. 
provinx Fachicgwigsgolsteiw 

Flieh Wegen der Sperrung des 
Nord-Ostsee-.5ianals durch einen gesun- 
tenen danischen Frachtdampser mußte 
die Herbstniandverslotte um Stagen, 
anstatt durch den lianal, nach dem 
Uebungeseld in der Nordsee jahrein 

Neuntiinster. Einen seltenen 
Keglerwurs hatte ein Einwohner aus 
Gabeland in der Benthien’schen Gast- 
tvirthschast zu verzeichnen Derselbe 
wars nämlich alle Neun und-dein 
König den stovs ab. 

provinz wessme 
Miin ste r. Bei einein schweren Ge- 

witter, das tiirzlich iiber unsere Gegend 
niederging, wurden mehrere Bauern- 

sse in Folge Blitzschlagev eingeitschert. 
uchin dem Hauptthurnt der hiesigen 

Mauritiuetirche zündete der Blin, so 
das ein Theil des Thurmgebälles aus- 
brannte. 

Bochnnn Der hiesige Schmied 
Dis wurde neulich Abends erdrosielt 
im Bett ausgefunden Des Mai-des 

IWiB sind sei-ne Frau und der 
Sahn» le W wurde verhaften der 
MS Ist IMJ 
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Zassem 
Dresden. Jn den ersten sieben 

Monaten dieses Jahres haben sich die 
Einnahmen der Staats-bahnen in stetig 
aufsteigender Linie bewegt und insge- 
sammt rund 60,880,000 Markbetra- 
gen, was gegenüber der gleichen Periode 
1895 eine Zunahme um 4,530,000 
Mark bedeutet, während die Mehreini 
nahtne des ganzen vorigen Jahres rttnd 
6,000,n()» Mart betragen hatte. An» 
dem dieejiihrigen Mehreingange ist der 
Personenoertehr——Einnahtne 19,090,- 
000 Mart-——ntit 1,-t.40,000 Mark, der 
Güterveriehr—sEinnahme 38,650,000 

Petri-nun 3,()m,000 Mark bewei- 
igt. 
Colditu In hiesiger Umgebung 

hat eine Windhose an den Bäumen und 
dem anstehenden Ohste bedeutenden 
Schaden angerichtet. Von Fiönigsseld 
and tonntr man die Spuren der argen 
Verwiistnngen bie· nach Hartha zu be- 
obachten. Kerngesunde, große Bäume, 
welche in dein vom Unwetter eingenom- 
rnenen Striehe standen, waren ent- 
weder entwurzelt oder umgebrochen 
worden. 

Lan sigk. In der Stadtoerordne- 
tensitznng wurde beschlossen, den hie- 
sigen Konsumverein mit drei Prozent 
von der llntsatzsumme zu besteuern. 
Der genannte Verein hatte im vergan- 
genen Jahre einen Umsatz in der Höhe 
von 40,000 Mail. 

Lei p;ig. Der l7jährige Mauren 
lehrling Vittel gerieth in die bereits 
sertiggestellte Transntission des Neu- 
bauee der Leipziger Baumwollspin- 
nerei nnd erlitt so schwere Verletzun- 
gen, das; sein Tod eintrat. 

S ehandan. Nach einer neueren 
amtlichen Erntittelung sind in den be- 
kannten anegedehnten Sandsteinbrlichen 
der sächsischen Schweiz etwa 3450 
Personen, darunter auch eine Anzahl 
Frauen und jugendliche Akbeiter, be- 
schiistigt. In den rechts der Elbe be- 
legenen groszen Lirnrhen werden folgende 
Stundenldhtæ bezahlt: Hohlntacher 45 
bis (;», Steinbrecher 530 hie 4·-'), männ- 
liche slkiinnter 20 biet U, weibliche 
Rannier l;'- hie 18 Pfennige; wo 

jugendlicherlrbeiter beschäftigt werden, 
erhalten sie fiir die Stunde n hie ts- 
Pfettttige. sen den anderen Briichen ist 
der Lohn iilnilitii. Tal-ei tnnst noch in 
Betracht gezogen werden, dast die Arbeit 
nicht nur itn Winter durch längere 
Pausen unterbrochen wird, sondern 
auch sehr grsnndheitsjchadlich und oft 
direkt leltcnögeiiihrlich ist. 

»v· 

Thüringische got-raten- 
C o b n r g. In sämmtlichen Gemein- 

den des Herzogthums wurde durch 
landrathlichen Beschluß an den Orts- 
taseln bekannt gemacht, daß, falls die 
Witterung fo regnerisch bleibt, jelst 
alle Sonntage zum Verriehten land- 
ivirtbschastlicher Arbeiten sreigegeben 
sind. 

tsire i 3. Hier starb im Hofe eines 
lsiasthanseö plötzlich ein Gast desselben. 
Wie es heißt, verschluckte er beim 
Essen einen Knochen. 

Pöstneck. Die Nonne, dieser ge- 
siirchtete Waldschadlinsp hat dieses 
Jahr besonderes die Waldrediere von 
Janlseld, Oppurg und scnau heimge- 
sucht. Hier wurden in den Sommer- 
ferien die Zehiiler der Bürgerschule zur 
Vertilgung des Srljiidlinge heran- 
gezogen, ivelehe iiber Aktion Strick ge- 
fangen haben. TUlnmher tinabe hat sieh 
durch den Ilionneniang tiiglich l Mart 
50 Pfennige bis 2 Mart verdient. Tie 
Stadt hat etwa Inn Mark dafin aug- 

gegeben. 

Freie gptädte. 
Hamburg Tie .t,’1a1nlntrg-Ante- 

tun-Linie laßt ihren Tantrfer »Situ- 
guftn Viktoria« in England wahr-end 
der Winterntonate um t; Fuß verlan- 

gern, so dasz die lsjesannntlange des 
Dantpsew 520 Fuß betragen wird. In 
Folge dieser Verlängerung vermag das 
Schiff liinstig 100 Passagiere erster 
Kasiite, 200 Passagiere im Zwischen- 
deck und Mo Tonnen Giiter mehr ani- 
znnehmen Der Uniban geschieht in 
England, da bis jetzt kein deutscher-s 
Dock groß genug ist, unt einen Damp- 
fer von dieser Größe zu fassen. 

B re m e n. Mit den Dampfern des 
Norddeutschen rlohd sind iin August 
nur 4521 einen-anderer iiber Breiuen 
gegen sum im August ist«- abgesah- 
ren. Tad Jahr Wut liest sich bidher 
gut an; die lsiesnmntttnhl der Anwarts- 
derer iu ist-n beträgt bis jetzt new-IF 
gegen «t(;,l 15 ini Vot«iahr. Um so liber- 
taschender ist der Rtietsihlag im Monat 
August. 

Liibeck. Die sriihere (8ietreide- 
Großfirma Heinrich u. Emil Magn1w, 
deren Inhaber Heinrich Magnue vor 

Kurze-m wegen Wechselsälschnng Zu 
ntehrtiihrigem Gefängniß verurtheilt 
wurde, hat ietzt den stonlurd anmelden 
müssen. 

Otdeudntg. 
Oldcnburg. Wegen Soldaten- 

mißhandlung wurde der Unteroffizier 
Nemmerd vom 26. Artillerie-Regintent 
zuvier Monaten Festungshast ver- 
urtheilt. 

Bediente-. 
Schrot-an Der Buchhalter der 

Firma Viktor u. Rudolf Josephy, säumend Breitgst, wird »vermistt.« 
Derselbe hatte eine größere Summe 
bauten Geldes und viele Loose der 
Mecklenbnrgi chen Landeslotterie, zu- 
muten itn erthe von 5000 bis 7000 

kl, bei sich. 

sofort-II via so Issfffss 

l Crotjnetzoatljum Heisa-. 
i Darm stadt. Um dieMarschfiihigs 
keit der Tisupven bei den Herbstmanö- 
vern nicht Zu skcfiihrdem hatte das Ge- 
neralkommixrrdo der Hefsischen Divi- 
sion das Ei suchen an die Bewohner der 
Provin; Tiiheiuhessen gerichtet, den 
Truppen auf den Märschen dur die 
Ortschaften feinen Wein zu vera ei- 
chen, aber fiir guteSTrinkwasfer Sorge 
zu tragen. 

Langsdorf. Der Gemahlin des 
Fürsten zu Lich, die neulich Abends von 

Echzell nach Lirh zuriickfuhr, wurde hier 
von einem Burschen ein Stein an den 
Kon geworfen, so daß eine llasfende 
Wunde entstand. Mehrere Burschen 
hatten vorher versucht, durch Zischen 
nnd so weiter die Pferde scheu zu 
machen. 

Mai nz. Die erste Batterie des 
Naffauisrhen Feldartillerie-Regintents 
Nr. 27 erhielt den Kaiserpreid fiir 
das beste diessiihrige Schieszergebniß 
bei der Artillerie.—Der Osfizieraspis 
rant Freiherr Marcel v. Bisconti aus 

»Peterdburg, der mit seinem inHalle 
thudirenden Bruder und dem Sohne des 
jgriechisch - katholischen Wiesbadener 
sPriesters Protopow den hiesigen Dom- 
ithurm bestieg, stürzte in einer Hohe 

fvon 12 Meter ab. Der Verungliickte, 
welcher beim Besteigen einer Leiter 
einen Fehltritt gethan, starb bald dar- 
auf. 

s Undenheim. Die hier bestehende 
sAvothekcy die von zwei Apotheken- 
besitzern in Oppenheim und Wörrftadt 
»als Zweigstelle unterhalten wurde, soll 
von jetzt ab von der Gemeinde über- 
nommen nnd an einen Pächter vergeben 
werden. Es ist dies in Rheinhesfen der 
lZweite Fall, das; das Ministerium einer 
Gemeinde erlaubt, Eigenthümer und 
Konzesfioniir einer Apotheke zu sein. 

Bauern. 
München. Ein amerikanischer 

Staate-hingen Max Tafelmeier, der 
vor 15 Jahren München, während er 

noch ntilitärpflichtig war, verlassen 
und nach Amerika ausgewandert war, 
wurde hier, wo er auf Besuch weilte, 
auf Veranlassung der-El.liilitärbehiirde 
verhaftet.—il.iiiinchen hat in den letzten 
Tagen zwei Fiorhphiien der medizini- 
schen Wissenschaft verloren, nämlich 
den Analotnie-Professo«r Riidinger und 
den Vorsteher des baherischen Medi- 
Zinalwesenth Geheinirath v. Kerschew 
steiner. 

Augöhurg Die Stadthachspin- 
nerei plant die Erbauung eines neuen 

großen Fahrilgeliätides. Die nenanzn- 
legende Spinnerei soll fiir den Betrieb 
von 1«(),»(i0 Spindeln eingerichtet 
werden, wodurch sich etwa lernt bis 
1800 Textilarbeitern Beschäftigung 
bietet. 

; Freising. In einem hiesigen 
;Gasthause verspeiste in Folge einer 
«Wette ein junger Mensch 30 Kartoffeln 
Hmittlerer Große in ganz kurzer Zeit 
und sehte zur »Verdauung« noch eine 
Tasse staffee darauf. Als Pendant zu 
diesem »Sport« sei erwähnt, das kürz- 
lich von einem Verehrer der sogenann- 
ten ,,Zwetschgen-Tarni-i« ein kotnplet- 
ter Quadratnteter dieseo Gehiicked ver- 

zehrt wurde! 
Je Sendorf Von zwei slrlieiterth 

welche im Sthlosroarle dahier damit be- 
schäftigt waren, einen miirhtigen Ast 
von einem Baume ensuring-ein traf die- 
ser im Niederfallen den einen Arbeiter-, 
einen verheirathete-it Echnlnnacher von 

Haunstetten nnd Vater von sechs stin- 
dcrn, so niigliietlirh daf: dessen Tod 
sofort eintrat. Ter llngliickliche lief 
beim Aar-weichen gerade in die Fall- 
richtnng des After-. 

Nürnberg Die Zahl der Per- 
sonen, welche setzt Renten auf Grund 
der Zozialgesetze beziehen, ist ans 1758 
gestiegen. Sie heziehen monatlich 22,- 
lssss Mark, und zwar erhalten LW 
Personen an Altersrente :-7:;-.: Mari, 
292 Personen fiir Jnonliditiitsrente 
Hohn Mark, ilW Personen für Un- 
sallerente 15,4::’ LiliarL 

Reirhelddorf Verhältniszmäßig 
gliicllich ist hier ein grosser Eisenbahn- 
unfall verlaufen. Zwei and Bist-wagen 
bestehende Giiterziige waren lollidirt, 
wodurch fünf Wagen auf die Zeite ge- 
worfen wurden. Zu derselben Zeit 
sauste der Schnellzug von München nach 
Nürnberg in den Trümmerhausen’hin- 
ein, wobei Lokoinotive nnd Tender uni- 

geworfen wurden und den Bahndainm 
hernntertollerten, während die beiden 
zunächst folgenden Postwagen entglei- 
sten. Bei alledem sind dloo ganz gering- 
fiigige Verletzungen eingelotnmeir 
Führer und Heizer trnrden, ohne eran- 
lirh Schaden zn leiden, von der Loto- 
motive weggeschlendert, nnd die Nei- 
senden kamen mit dein htoßen Schrecken 
davon. 

Rosenhe i m. Die beiden Brüder 
Krub von Holzlirchen, welche wegen 
Haliererprozeßsache nach München zum 
Untersuchungsrichter sich begeben soll- 
ten, haben sich hierherdegeben und 
wollten über Sinibach nach Oefterreich, 
wurden jedoch von dein in Civil an- 

wesenden Geparnterieioinmandanten 
Hochwart aufgegriffen und gefesselt 
nach München verbracht. 

Jus der Yljpinpfalp 
S p e n e r. Dem Jahresbericht deo 

itandwirthschastlichen Vereins der 
Pfalz siir 1895 zufolge nehmen die 
Darlehnotassem theils dem baherischen 
Landes-, theils dem Neuwieder-Ber- 
bande eingegliedert, stetig an Zahl zu. 
Den landwirthsehastlichen Konsum- 
vereinen gebührt die Auszeichnung, 
durch Massenverschleiß künstlichen Dun- 
gertt auf Erzeugung üppiger Feldfriichte 
hing-arbeitet zu haben. Die 138 
--- 
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Spar- nnd Darlehnslassen hatten einen f 
Umsatz von 8,579,707 Mart 16·Psen- » 

nigez die 123 Konsumvereine einen 
» 

solchen von 1,330,787 Mark 87 Pfen- l 

nige, während die Raiffeisen-Genosfens 
schaften 11,924,468 Mark 66 Pfennige s 
nmsenten s 

Ludwigshafew Wegen Brand-; 
stiftnng wurde in dem benachbarten 
Dorfe Böhl der Landwirth Eizer ge-I 
fänglich eingezogen. Zwischen seineri 
nnd des Nachbars Scheune wurde näm- 
lich ein mit Petroleum gefüllter Topf, s worin eine brennende Kerze stac, dass 
dGanze von Stroh umgeben, aufgefun-« 

en. 

Württemlierg. 
Stuttg art. Das Erscheinen des 

Namens des Grafen Eberhard v. Lin- 
den in der Konkursliste ruft allgemei- 
nes Mitgefiihl mit dem Schicksal dieses 
Mannes hervor, der königlicher Kam- 
merherr, Geheimer Legationerath a. 
D. ist und wiirttembergischer Gesandter 
am Hofe von St. Petereburg war.· 
Graf Linden hatte vor Jahren eine 
Amerikanerin, Miß Andrews, gehei- 
rathet und verlor sein ganzes großes 
Vermögen durch Speiulationen seiner 
Schwarzach Lange Jahre wohnte der 
Graf in Canstatt im ehemaligen Hotel 
Hertnann auf großem Fuße. Unertvartet 
kam die Katastrophe nicht, denn schon 
vor einigen Monaten mußte sein Wein- 
keller durch den Gerichtsvollzieher ver- 
kauft werden. Seit einiger Zeit 
wohnte der Graf in Stuttgart. 

Backnang. Bei der Versieigerung 
des städtischen Allmendobstes, welches! 
zu 1252 Simri geschätzt wurde, sind- 
im Ganzen Uns Mart gelöst worden. 

Deckenpfronn. Zur Nachtzeit 
wurde hier eine große Zahl von Hop- 
fenstöcken des Feldschiitzen Dongns bas- 
hafter Weise abgeschnitten nnd diesem 
dadurch ein bedentender Schaden zuge- 
fügt. 

Geislingerr Nenlich kam hier 
der gewiß seltene Fall nor, dasz sich 
eine Taube während des Fluges beim » 

Einleiter in ihren Schlag an eine-ins 
Telephondraht den siopf völlig ab- ; 
schnitt, so daf; der Kopf und der Runin s 
getrennt zn Boden fielen. ? 

Plocltingen. Ein lediger Eisen-» 
bahnarbeiter ans Ebersbaeh machte sich ; 
auf dein hiesigen Bahnhof nnbefugter 
Weise an einein Wagen, in welche-un 
eine TUietiagerie war, zu schaffen, algj 
er plötzlich von einein Tiger erfaßt nnd 
an beiden Ohren so zugerirhtet wurde, 
daf; er fich sofort in iirztliche Behand- 
lnng begeben t:utf:te. 

lllnt. Tie hiefiae Firma Wieland 
u. Co» die fiir ihre äUiefsjngfabrifate 
auf der Iliiirnhergerrandedangftellung 
die goldene Medaille erhielt, hat in 
Anerkennung der vortrefflichen Leistun- 
gen deri Fabrikpersonals ihrer Fabrik- 
frankenlaffe den Betrag von 8000 
Mark itberwiesen. 

Rad-en. 
K a r l s r n h e. Die Umwandlung 

des Betriebe-V der hiesiaen Zt1«as:en- 
bahn in eine elektrische Bahn wird in 
der Lxssise erfolgen, das; siir die Kaiser- 
strasze die unterirdische Strotnzuiiily 
rung gnrsiihlt wird, wahrend im Uebri- 
gen der Betrieb mit ai·-:r"ir·disctn-r Za- 
leitnng ersolgen soll- 

Boxberg teassier Jiiger besitzt 
einen selbstgezogenen Zinnnenthater 
Farren, der so zaan ist, das; er.ihm 
nnd den Kindern iiberall nachfolgt. 

H e i d e t b e ra. Der nielgenannte 
Oberlniraernieister Hegelntaher ean 

Heilbronn stiit«;te hier-, nachdem er an 

einem Feste, das die Iptiitglieder des 
deutsche-wund österreichischen Alpen- 
vereine feierten, theilgenotnmen hatte, 
in den Ziieetarn Er wurde herausgezogen, 
und ed ergab sich, dass er Verletzungen 
am Faste- ertitten hatte, welche die An- 
legung eines («-iipdnerbandeet nothwen- 
dig machten. 

Mo n n h e i m· Aue Anlaß des W. 
Geburtstageixs des Großherzog-J hat die 
chemisch-: Fabrik Rhenania in Aaehen 
den Arbeitern ihrer Fabrik in Rheinau 
fiir eine ;:1 griindende Unterstützunge- 
kasse einen ersten Betrag vo1125,0W 
Mark iiberwiesen Ferner stiftete ein 
hiesiger Einwohner den Betrag von 

London :I.I:"art", der ale Nrnndsteet siir 
einzuleitende Zantnilnngen zur Errich- 
tung eines dneiterstxmdbildes siir den 
Großherzog von Baden dahier dienen 
soll. 

Ectasjsxotiiringem 
Straßburg T te in der Nähe ge- 

legene Lrtsebait Bischlreint besitzt Ne- 
nteindeland (:!tllntend;, zu dessen Nutz- 
niesntng bis-her satntntlitite Biirger mit 
Ausnahme der indischen berechtigt 
waren. Dieser Zopf der Rechts- 
ungleiihheit, der unglaublicher Weise 
die Aera der sranzösisehen Revolution 
iiberdauerte, solt ietzt beseitigt werden« 
Seitens einiger tsienieinderathe wurde 
der Antrag gestellt, die Jsraeliten mit 
den beiden anderen stonsessionen bei 

Ezkertheilung der Riedloose gleichzustel- 
en. 

Saarburg. Das Rheinisihe illa- 
nen-Regiment Nr. 7, dessen Chef 
Großherzog Ferdinand von Baden ist, 
hat unsere Stadt, in welcher ed seit 
1878 gestanden hat, verlassen und ist 
in seine friihere Garnison Saarbriicken 
iibergesredelt. Die hiesige Bevölkerung 
stand ntit den fröhlichen, leichttebigen 
Rheinländern im besten Einvernehmen. 
Als Ersatz kommt das schwamm-hol- 
stein’sche Ulanen-Regiment Nr. 15 
aus Straßburg .- 

Metz. Nicht weniger als süns Ge- 
nerdle der hiesi en Gakuison sind in 
den letzten drei Monaten verabschiedet 
worden· 

Gesten-its- 
Wi en. Der in München wegen 

versuchten Dielistnlilsin der baherischen 
Filialbank verliastete Wiener Kenntnis 
Friedrich Schneider wurde als Thäter 
des Mitte Juli veriibten Diebstahls 
im Wiener Postspartaffenamte agnos- 
zitt. Die dauiulö entwendeten 10,000· 
Gulden wurden im Keller seiner hier 
lvohnhaften Mutter-, die ebenfalls ver- 

haftet wurde, vorgefunden.-—Auf der 
Materialienbahn der Wienthalbahn in 
Weidlingen wurde ein Lokomotivführer 
plötzlich lrrsinnig und fuhr mit seinem 

uge gegen eine andere Maschine, wo- 
ei er getödtet wurde. Beide Maschi- 

nen wurden beschädigt. Der »eizer, 
der nicht vermocht hatte, den Frrsiw 
nigen an der Ixieiterfahrt zu hindern 
und vor dem Zusammenston abgesprun- 
gen war, erlitt Verletzungen 

Agram. Die Unterstädter Spar- 
kasse in Essegg hat vor Kurzem den 
Konkurs angemeldet. Nun haben 2 
Cinleger dieser Sparkasse gegen den 
Direktions- und Au sichtsrath beim 
Essegger Gerichtsho e eine Straf- 
anzeige erstattet. Die Untersuchung ist 
im Gange. 

Brun eck. Die kaiserlich königlicher 
Bezirkshauptmannschaft hat eine War- 
nung an Touriften, welche die Plätz- 
wiese besuchen wollen, erlassen. Vor 
einiger Zeit fanden dort Militärschieß- 
übungen statt. Nun kann es sich tref- 
fen, daß Touriften blindgegangene Ge- 
schosse auffinden. Es soll in diesem 
Falle unverzüglich Anzeige bei dem 
Paßspet·re-Fionirnando Plätzwiese er- 

stattet werden. 
Gra n. Jn der Nähe von hier wur- 

den mehrere Personen, welche mit 
einem Heuwagen bei der Guramderger 
Ueberfuhr den Granflusz übersetzen 
wollten, von der reißenden Fluth fort- 
gerissen. Menschen, Wagen und Pferde 
verschwanden spurlos in den Wellen. 
Die Zahl der ertrunienen Personen ist 
unbekannt. 

Karlsbad AufdemhiesigenPost- 
antte wurde ein Neldbrief mit 20,000 
Gulden nach Prng aufgegeben, der aber 
bei der Eröffnuan des Postbeutels in 
Prag fehlte. Zpiiter fand man den 
Brief hinter einem Holzstosz in der 
Nähe des (·siasthofed Elysium dahier. 
Jn dem Briefe. funan sich noch 13,700 
Gulden vor. Zwei Postbeaiute, welche 
Verdächtig sind, den Brief bei Seite ge- 
schafft zn haben, »nur-den derhaftet. 

Triest. Ir. Freihafengediete von 

Fiume wurden sehr bedeutende Zoll- 
defraudationen ausgederkt. Drei Oder- 
beamte der ngnriichen Esloniptebank 
hatten seit Erz Jahren große Mengen 
Wein undeszollt durchgefclmiuggelt, 
wodurch der Fig-ins einen Schaden von 

angeblich 100,»()u Gulden erlitt. 
Zara. Das Gerichtogehiiude in 

Lbrovazo wurde neulich Iliaehtnittags 
ausgeraubt nnd in Brand gesteckt. Die 
Akten sind theilweise deilimuut; ed 
gelang jedoch, das Feuer rechtzeitig auf 
seinen Herd Zu lsescluiinten 

Htijtvriz. 
B ern. Es ist noch immer nicht ge- 

lungen, das von dem nunmehr von 

Deutschland ausgelieferten Ganting 
vor Jahren entwendete Berner Univer- 
sitiitssiegel aufzufinden, mit dem er 

bekanntlich die von ihm nach allen 
möglichen Ländern der Welt verkauften 
falschen Doktordiplonie herzustellen 
pflegte. Die Liste der bereit-Z ermittel- 
ten Besitzer falscher Deltardiplome 
triigt bis ietzt 250 Namen, tue-non :Z:; 

auf Deutschland, etwa sit) anftjngland, 
mehr als mit ans Zkandinanienund 
der Nest auf Lesterreich, Italien nnd 
den Orient totnmen·-—ssiaiser Wilhelm 
hat das dem Tenoristen Anton Schott 
bisher geharige Za)los:9llieitdbe1·tl, eine 
herrliche Vesitzung ant TlmnerssZeey 
um den Preis von Ist-wart Mark ge- 
kauft. 

Sehth Die Iliegierung hat, da 
die Zahl der Meinst-n in den schwim- 
riseheu Freibergen sieh in einer Weise 
vermehrt hat, das; die angrenzenden 
Weidebesitzer darunter Schaden erlit- 
ten, den Absehufz einer Anzahl von 

Thieren bewilligt. 
» 

Bas e l. Der Vaseler Banlsier Ru- 
dolf beaustnann-:li’ettkirch, und seine 
verheirathete Tochter, Frau Ltto 
Kaufmann, machten atn Gatthard eine 
Wageuausfahrh bei tssiisrhenen scheute 
das Pferd und das Fuhrwerk wurde 
über einen mehrere Meter hohen Stra- 
ßenabhang geschleudert. Während der 
Kutscher mit ungeiiilnlichen Verletzun- 
gen davonlaut, sind die beiden Insassen 
an den erlittenen Verletzungen gestor- 
ben. 

G r a n b ii n d e n. Jugenieur Mofer 
beschäftigt sich mit einer neuen Traee 
der elektrischen Bahn Churtvalden- 
Tiefeniasten Statt von Chur weg die 
Poststrasze zu benutzen, würde die neue 
Linie in großem Bogen am Pizokel 
gegen Malir hin siihren; von hier weg 
wiirde die Straße benutzt. Diese Va- 
riante vermindert die lSteigung und 
erhöht die Konkurrenzfähigkeit der 
Bahn. Die Kosten würden Um etwa 
200,000 Franks erhöht, so daß die Ge- 
sammtkosten steh auf etwa 2,000,000 
Franks beliesen. 

Wallis. Bei dem Absturz 
Lhelamm bei Zerntatt ist nicht n r. 

Giinther time Leben gekommen, wie 
die ersten Berichte meldeten, sondern 
auch seine beiden Fiihrer fanden den 
Tod. Der Absturz erfolgte an einer 
Stelle, die 400 bis 500 Meter senk- 
recht absällt. Man nimmt an, daß der 
erste Führer durch die Schneedecke ge- 
stürzt ist nnd daß die Anderen nach 
großen Anstrengungen, ihn zu halten- 
mit hinabgertssen worden sind. 


